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Betrifft: Trianel-Kraftwerk
und Quecksilber

"Der folgende Leserbrief soll
auf einen bislang nicht beach­
teten Aspekt zur Diskussion
um das Trianel- Kraftwerk hin­
weisen,

Zur Zeit treffen sich in Nai­
robi die Umwe1tminister aus
140 Staaten der Erde, Einer ih­
rer besonderen Tagesord­
nungspunkte ist das Quecksil­
ber, ein flüssiges Metall, das
wir aus Fieberthermometern
kennen,

Es ist ein sehr starkes Ner-

vengift, das bereits im Spuren­
bereich wirkt Mittlerweile ist
die Umwelt durch menschli­
che Aktivitäten so stark mit
Quecksilber belastet, dass die
Umweltminister über ein Ver­
bot nachdenken. Quecksilber
findet sich in Luft, Wasser und
Boden und gelangt so in die
Nahrungskette. Die Belastung
ist teilweise so hoch, dass man
Schwangeren rät, nicht zu oft
Thunfisch zu essen.

Auch in Deutschland ist
Quecksilber in der Umwelt
vorhanden. Die Hauptquelle
bei uns sind die Kohlekraft-

werke, denn Quecksilber ist in
der Kohle enthalten und wird
bei der Verbrennung freige­
setzt

Trotz der Einhaltung stren­
ger Grenzwerte werden pro
Jahr in Deutschland durch die
Kohlekraftwerke 2,8 Tonnen
freigesetzt, und diese Menge
wird auch durch ein Verbot
nicht verringert

An diese Tatsache sollte
man auch bei der Bewertung
des Trianel-Kraftwerkes in Lü­
nen denken. Da das Kraftwerk
die Rauchgase nicht über ei­
nen Kamin, sondern über den

Kühlturm entlässt, kann man
damit rechnen, dass die Belas­
tung mit Quecksilber in der
Umgebung des Kraftwerkes
zunimmt"
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